
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 51

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9tr. 51 3Huftr. fdjtueij. $attbh>.=3ettttttg (Organ für bie offiziellen ©ublilationen be§ (S^raeijer. ©eœerbeoereinë) 839

mtb CtefcvuiigoiUtn'itrtftnnacn.
(Slmttidje Original»3Kitteilungm.) M&rua betboten

©dfttetj. ©imbeébafinen, Srciê IV. Umbau be§ alten 3oH=
unb 9îieberlag§baufeê beim ©aljrtfiof @t. ©aßen an $afob SUeerj,
©aumeifter in @t. ©allen.

©djtteii. ©mtbeë&afineit, Sreië IV. ©rfteüung non prooifoi.
ißerrönbädiern unb jroei ©affereHen in §o^tonftruftion auf ©af)tt=
Bof ®t. ®aHen an 3- SMUer, Qimmermeifter, Qürid) IV.

8lf)f)eiijeKcr ©traftenlialjjt ®aiê=ïlppenzell. SJtaurer», 3'mmer=
tttàttttê» unb ©djreinerarbeiten für bie Sofomotin SHemife in
Sippenzell an 3ünntermeifter Stifple, ®ontenbab bei Slppenjell.

©djctUnurêneulmu 8iorfdjacf)erberg. @rb= unb SJÎaurerarbeiten
an 2lnton ©ernfjarbggrütter, ©aumeifter, iRorfdjad) ; Steinmauer»
arbeiten an ©ärlodjer & ©angartner, ©teinmetsgefdjüft in ©taab.
©auleitung : 3of). Sari ©türtle, ÏHrctjiteît, ©taab.

2)ie ©(breinerarbeitett im 3. ©toä beë neuen ißoftgebäubeä ©bur
an ©£)r. S«ft in Süftri§.

©<beuneu=9ieubau beim ©eminar SWartaberg (SWorf^ncb). ©rab»
unb SRaurerarbeiten an fö. ©erïommer, ©aumeifter, (Rorfdjad) ;

3immerarbeiten an Ul. ©berle, 3«nmermeifter, SRorfcijad).

ïrottoiriaute SRngaj. ©ämtlidje ©rbeiten unb Sieferungen
an ©ürer & ©ifenljut, ©augefdjäft, 3iagaj.

Neubau für ©Jill). Miter, ©tbnbbnnblung in grid. SRaurer»
unb ©erpu^arbeit an ®eb. golabori, ftrid; ©teinljauerarbeit an
§. SEBelte, ®ipf, unb Sit(in, Ueten; Zimmerarbeit an 3intmer=
meifter ÜJteier, fjrid ; ©djreinerarbeiten an ©uffinger, ©freiner,
fVricf, ©ollimann, ©dfretner, Ober=fJridE, unb SItlin, ©djreiner,
©erjnad) ; Safnerarbeiten an §erjog, §afner, fjridf. ©auleüung :
,£>. @uter=9Jioefd), ©aumeifter, gfrict.

Sorreftion ber (Sinfieblerftraße in Jorgen an fjranz SHoffaro,
ülltorbant in Jorgen.

Stefernng bon brei jtobrantennmgen für bit Ortëgemeinbe
©ngaang an SBtedjanifer ©ofjljarb in ©ifdjofêjed ju 140 gr. per
©tüd.

3)ie ©ifenbaglieferung für bit ©trnbenbermaltung bcë Santonb
@t. ©allen an ©ebrüber ©djtoeijer in @bnat unb Sßaul ©über in
SBattroil je jur Wülfte.

©rfteüung ber SBafferberforgung für bie ZentralbtebmarHbaKe
in Sangentbai an 31. »on ©ergen, Sangentbai.

@djiep= nnb ©dieibenftanb für baê ©dfüüenfcft in SUtenlüften
bei ©ern. ©amtliche Arbeiten an ®ottf. Stüebi in ©trafeacler.

©rfteüung eine« SRübrmerlb mit Sranbmiffiou unb ©orgelege
für bie Säfereigenoffenftbaft Ufienftorf=(Si) (©ern) an 3- ßütlfi, 9Jted)a=
niler in SBorb.

|Icvbrt«bö«iclcu.
ßblnkttepitgen. Der ©<hreiner»3fadBberein

93ern lünbigte Bern bortigen ©dBreinermeifterberein am
1. gebruar bie Befielenben Vereinbarungen unb Darife
-auf 1. SÄai If. 3- Sie Bejüglidjen Vegeljren ftnb noch
nic^t belannt. Srnmer^in bärfte ber gegenwärtig fetjr
flaue ©efchäftggang ber ©dBreinerei in 93ern neuen
.fforberungen nicht gerabe günftig fein.

— 3" Saufanne brotjte ein, ©treib ber
i©(freiner. Durch @ntgegen!ommen ber SJÎeifter ift
ter inbeg abgewenbet warben. 93on je|t ab BejieBen
bie Arbeiter ftatt 50 Etappen 58 für bie ©tunbe unb
ba8 oïjne Ibjug für 33erficherungëtoften. 3IucB Boben
ftdB bie ÜReifter öerpftid^tet, nur organifterte Arbeiter

ju BefdBäftigen.

Su Dfogtta waren bie ©teinbiu^beftBer unb ©tein»
bredBer Oerfammelt, um über OerfcBiebene non ben 3ir=

beitern gefteüte gorberungen ju beraten. §aü8 btê

gum 1. äpril feine ©inigung guftanbe fommen foKte,
wirb ber allgemeine ©traf' in ben ©teinbrücBen ber
SeOentina unb ber SRtötera wieber beginnen.

$dfifftf* Bio ttidjt ftttltrtt Itiinnru»
Söenn ein moberner Dgeanbampfer, mit taufenb unb

meBr SDÎenfdBen an 93orb, bag weite SJteer burdBgteBt

unb aucB in ©türm unb SBeHen mit ber ©dBneöigfeit
eiheg 93aBnjugeg baBineiU, BefdBleidBt nur nodB wenige

ängftlidBe ©emüter unter ben fReifenben bag ©efüBl ber
33angigfeit ; bie meiften aber füBlen ftdB fo ftd^er unb
woBl geborgen, wie nur irgenbwo auf bem feften Sanbe.
S)ie Seiten, in benen ber fReifenbe auf Bölgernem @egel=
fdBiff nur mit 93angen ben ©efaBren unb 9iöten einer
©eereife entgegenfaB, finb längfi borüber. ©taBl, Sampf,
©Ieltrigität unb äße bie gaBBofen ©rrungenfi^aften ber
mobernen ïedBnif geben ber fe|igen ©dBiffaBrt eine
foldBe ©idBerBeit, bafe eine ©eereife eBer weniger @e=

faBren bietet alg eine Steife gu Sanbe.
Unter ben bieten ©idjerBeitSeinridBtungen, weldBe bie

©dBiffaBrlggefeDfdBaflen in neuer Seit auf iBren Dampfern
gur ànwenbung gebradBt Baben, ift bie widBtigfte bie
ber ©dBotten. 2Ran berfteBt barunter eiferne öuer=
unb Sänggwänbe, wetcpe bag ©d^iff in eine größere
SlngaBl wafferbidBter Slbteilungen trennen, fobafe bei
einer ©dBiffgfataftropBe bas SBaffer nur in bie befdBä»

bigte Abteilung einbringen fann, wäBrenb ftdB ber gange
übrige ïeil beg ©d^iffeg über SBaffer Bült. Siefe @in=

ridBtung war gunädBft nodB unboUfommen, folange man
nicBt ein SRittel Batte, um bte $üren, burdB toelçBe bie
wafferbidBten Abteilungen im Sntereffe be§ ©^ipbienfteg
untereinanber berbunben finb, im AugenblidC ber ©e»
faBc fofort unb mit aßet ©i^erBeit wafferbidBt abgu=
fdBliefeen. ®iefe Aufgabe ift jebodB in neuerer Seit burdB
Dr. Dörr'g ©rfinbung einer „Vorrichtung gum felbft»
tätigen ©dBliegen unb Deffnen bon ©dBiffgfdBott»Düren"
in fo ooßfommener SDSeife gelöft worben, bafe Dampfer,
bie mit biefer ©inriçhtung berfeBen finb, nadB menfcp»
lidBer VeredBnung nidBt finlen lönnen.

Der SRorbbeutfdBe Slopb in Vremen Bot bom @rfin=
ber bag Sßatent erworben unb bereitg 14 feiner Dampfer
bamit auggeftattet. ®r wirb im Saufe ber Seit feine
fäjtttlicBe Dampfer bamit augrüften. SRatürlicB fteBt eg

audB änberen ©dBiffaBrtggefeßfdBaften frei, fïdB bon iBm
bag SiedBt gu erwerben, audB auf iBren Dampfern biefe
für bie ©idBerBeit ber Steifenben mie beg ©dBiffeg unb
ber gradBt fo wertboße ©inricptung angubringen.
künftig bttrften woBl audB oße Steubauten bon größeren
Vaffagierbampfern bon bornBerein mit einer foldBen

Anlage auggerittftet werben.
Die Anlage, bie nodB in l^ter S^it mit einigen

wertboßen Verbefferungen, bie ftdB oug ber fßrajig er=

geben Baben, bereichert worben ift, befteBt tm wefent=
lidBen aug einem gefdBwei§ten ftäBlernen Suft=2Baffer=
Steferboir für einen Vetriebgbrudt bon 30 Atm., einer
îombinierten Drudluft» unb Dructwafferpumpe, einem

Abwaffertanf, einem ^auptumfteuerBaBn, ben Doppel»
fteuerBäBnen an ben eingelnen Düren, ben Drudtgplinbern
ber ftartwanbigen eifernen StoBrleitung unb bem ®e»

ftänge für ben §auptumfteuerBaBn (VierwegeBaBn). gür
ben fÇaB, bafe ber Drudttanl audB öott ber Äeffelfpeife»
leitung aug gefpeift mirb, ïommt nodB ei" ^äBUanl
Bingu. Der 3nBalt beg Drudftanïg, welcher bon ber
Ißumpe gu V« mit Suft unb 7s mit SBaffer gefüllt wirb,
ift fo bemeffen, baff fämtlidBe Düren breimal gefdBIoffen
unb geöffnet werben lönnen. 3ft nodh eine Vorrichtung
gur ©peifung bon ber ©peifeleitung ber Äeffel torge»
feBen, bann wirb bag berbraudBte SBaffer natürlich
felbfltätig wieber erfe|t. — Vom Dructtant führt bag

§auptbrudfroBr nach bem ^auptumfteuerBaBn, welcher
gewöhnlich im oberen Seffelraum möglidBft nahe ber
Äommanbobrüde montiert ift. Von btefern §ahn gehen
au^erbem ab: Dag Abwafferrohr nach bem Abwaffer»
tanl unb gwei Stoljre (je nach ©teßung beg §aBneg
einmal Abwaffer, einmal Drudwaffer) nach ben SRa»

fdBinenräumen. Von ben legten beiben Stohren gweigen
bte Stohre nadh ben Doppelhähnen ber eingelnen Düren
ab unb bon biefen führen bie Stohre nach ben über ben

eingelnen Düren befinblidhen Dtudghlinbern. Aufjerbem
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Arketts- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis IV. Umbau des alten Zoll-
und Niederlagshauses beim Bahnhof St. Gallen an Jakob Merz,
Baumeister in St. Gallen.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis IV. Erstellung von provisor.
Perrondächern und zwei Pasferellen in Holzkonstruktion auf Bahn-
Hof St. Gallen an I. Müller, Zimmermeister, Zürich IV.

Aphenzeller Straßenbahn Gais-Aphenzell. Maurer-, Zimmer-
manns- und Schreinerarbeiten für die Lokomotiv - Remise in
Appenzell an Zimmermeister Nisple, Gontenbad bei Appenzell.

Schulhausneubau Rorschacherberg. Erd- und Maurerarbeiten
an Anton Bernhardsgrütter, Baumeister, Rorschach; Steinhauer-
arbeiten an Bärlocher à Hangartner, Steinmetzgeschäft in Staad.
Bauleitung: Joh. Karl Stärkle, Architekt, Staad.

Die Schreinerarbeiten im 3. Stock des neuen Postgebäudes Chur
an Chr. Just in Kästris.

Scheunen-Neubau beim Seminar Mariaberg (Rorschach). Grab-
und Maurerarbeiten an C. Herkommer, Baumeister, Rorschach;
Zimmerarbeiten an A. Eberle, Zimmermeister, Rorschach.

Trottoirbaute Ragaz. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an Bürer à Eisenhut, Baugeschäft, Ragaz.

Neubau für Wilh. Müller, Schuhhandlung in Frick. Maurer-
und Verputzarbeit an Geb. Foladori, Frick; Steinhauerarbeit an
H. Weite, Gips, und Aklin, Ueken ; Zimmerarbeit an Zimmer-
meister Meier, Frick; Schreinerarbeiten an Bussinger, Schreiner,
Frick, Vollimann, Schreiner, Ober-Frick, und Aklin, Schreiner,
Herznach; Hafnerarbeiten an Herzog, Hasner, Frick. Bauleitung:
H. Suter-Moesch, Baumeister, Frick.

Korrektion der Einsiedlerstraße in Horgen an Franz Rossaro,
Akkordant in Horgen.

Lieferung von drei Hydrantenwagen für die Ortsgemeinde
Engwang an Mechaniker Boßhard in Bischofszell zu 140 Fr. per
Stück.

Die Eisenhaglieserung für die Straßenverwaltung des Kantons
St. Gallen an Gebrüder Schweizer in Ebnat und Paul Huber in
Wattwil je zur Hälfte.

Erstellung der Wasserversorgung für die Zentralviehmarkthalle
in Langenthal an A. von Bergen, Laugenthal.

Schieß- und Scheibenstand für das Schützenfest in Allenlüften
bei Bern. Sämtliche Arbeiten an Gottf. Rüedi in Straßacker.

Erstellung eines Rührwerks mit Transmission und Vorgelege
für die Kiisereigenossenschast Utzenstorf-Ey (Bern) an I. Lüthi, Mecha-
niker in Word.

Uertmndswelen.
Lohnbewegungen. Der Schreiner-Fachverein

Bern kündigte dem dortigen Schreinermeisterverein am
1. Februar die bestehenden Vereinbarungen und Tarife
auf 1. Mai lf. I. Die bezüglichen Begehren sind noch

nicht bekannt. Immerhin dürfte der gegenwärtig fehr
Flaue Geschäftsgang der Schreinerei in Bern neuen

Forderungen nicht gerade günstig sein.

--- In Lausanne drohte ein, Streik der
Schreiner. Durch Entgegenkommen der Meister ist
-er indes abgewendet worden. Von jetzt ab beziehen
die Arbeiter statt 50 Rappen 58 für die Stunde und
das ohne Abzug für Versicherungskosten. Auch haben
sich die Meister verpflichtet, nur organisierte Arbeiter
zu beschäftigen.

In Osogna waren die Steinbruchbesther und Stein-
brecher versammelt, um über verschiedene von den Ar-
beitern gestellte Forderungen zu beraten. Falls bis

zum 1. April keine Einigung zustande kommen sollte,
wird der allgemeine Streik in den Steinbrüchen der

Leventina und der Riviera wieder beginnen.

Schiffe» die nicht sinken können.
Wenn ein moderner Ozeandampfer, mit tausend und

mehr Menschen an Bord, das weite Meer durchzieht
und auch in Sturm und Wellen mit der Schnelligkeit
eine? Bahnzuges dahineilt, beschleicht nur noch wenige

ängstliche Gemüter unter den Reisenden das Gefühl der
Bangigkeit; die meisten aber fühlen sich so sicher und
wohl geborgen, wie nur irgendwo auf dem festen Lande.
Die Zeiten, in denen der Reisende auf hölzernem Segel-
schiff nur mit Bangen den Gefahren und Nöten einer
Seereise entgegensah, sind längst vorüber. Stahl, Dampf,
Elektrizität und alle die zahllosen Errungenschaften der
modernen Technik geben der jetzigen Schiffahrt eine
solche Sicherheit, daß eine Seereise eher weniger Ge-
fahren bietet als eine Reise zu Lande.

Unter den vielen Sicherheitseinrichtungen, welche die
Schiffahrtsgesellschaften in neuer Zeit auf ihren Dampfern
zur Anwendung gebracht haben, ist die wichtigste die
der Schotten. Man versteht darunter eiserne Quer-
und Längswände, welche das Schiff in eine größere
Anzahl wasserdichter Abteilungen trennen, sodaß bei
einer Schiffskatastrophe das Wasser nur in die beschä-
digte Abteilung eindringen kann, während sich der ganze
übrige Teil des Schiffes über Wasser hält. Diese Ein-
richtung war zunächst noch unvollkommen, solange man
nicht ein Mittel hatte, um die Türen, durch welche die
wasserdichten Abteilungen im Interesse des Schiffsdienstes
untereinander verbunden sind, im Augenblick der Ge-
fahr sofort und mit aller Sicherheit wasserdicht abzu-
schließen. Diese Aufgabe ist jedoch in neuerer Zeit durch
Dr. Dörr's Erfindung einer „Vorrichtung zum selbst-
tätigen Schließen und Oeffnen von Schiffsschott-Türen"
in so vollkommener Weise gelöst worden, daß Dampfer,
die mit dieser Einrichtung versehen sind, nach mensch-
licher Berechnung nicht sinken können.

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen hat vom Erfin-
der das Patent erworben und bereits 14 seiner Dampfer
damit ausgestattet. Er wird im Lause der Zeit seine

schntliche Dampfer damit ausrüsten. Natürlich steht es
auch änderen Schiffahrtsgesellschaften frei, sich von ihm
das Recht zu erwerben, auch aus ihren Dampfern diese

für die Sicherheit der Reisenden wie des Schiffes und
der Fracht so wertvolle Einrichtung anzubringen.
Künftig dürften wohl auch alle Neubauten von größeren
Passagierdampfern von vornherein mit einer solchen

Anlage ausgerüstet werden.
Die Anlage, die noch in letzter Zeit mit einigen

wertvollen Verbesserungen, die sich aus der Praxis er-
geben haben, bereichert worden ist, besteht im wesent-
lichen aus einem geschweißten stählernen Luft-Wasser-
Reservoir für einen Betriebsdruck von 30 Atm., einer
kombinierten Druckluft- und Druckwasserpumpe, einem
Abwassertank, einem Hauptumsteuerhahn, den Doppel-
steuerhähnen an den einzelnen Türen, den Druckzylindern
der starkwandigen eisernen Rohrleitung und dem Ge-
stänge für den Hauptumsteuerhahn (Vierwegehahn). Für
den Fall, daß der Drucktank auch von der Keffelspeise-

leitung aus gespeist wird, kommt noch ein Kühltank
hinzu. Der Inhalt des Drucktanks, welcher von der
Pumpe zu V» mit Luft und V» mit Waffer gefüllt wird,
ist so bemessen, daß sämtliche Türen dreimal geschlossen

und geöffnet werden können. Ist noch eine Vorrichtung
zur Speisung von der Speiseleitung der Kessel vorge-
sehen, dann wird das verbrauchte Wasser natürlich
selbsttätig wieder ersetzt. — Vom Drucktank führt das
Hauptdruckrohr nach dem Hauptumsteuerhahn, welcher
gewöhnlich im oberen Kesselraum möglichst nahe der
Kommandobrücke montiert ist. Von diesem Hahn gehen

außerdem ab: Das Abwasserrohr nach dem Abwasser-
tank und zwei Rohre (je nach Stellung des Hahnes
einmal Abwasser, einmal Druckwasser) nach den Ma-
schinenräumen. Von den letzten beiden Rohren zweigen
die Rohre nach den Doppelhähnen der einzelnen Türen
ab und von diesen führen die Rohre nach den über den

einzelnen Türen befindlichen Druckzylindern. Außerdem
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